
Besprechungen

beiden Leitbegrifte „Subjekt“ un „Praxıs“ schen Natur“ Christ1, der ber eın qcQhristolo-
Wr wünschen, deren E1gnung rÄ8RE Aussage der xisches Anlıegen berührt, dem die Theologie
Wahrheit Jesu Christ1 und der Reflexion dar- och 1n keiner Weıse gerecht werden konnte,
ber wohl doch des evangelischen Ausweises dringend WIr dieses Anlıegen auch empfin-

den Teilhard meınt mi1t diesem Ausdruckbedart. Be1i der Fülle der Anregungen und
Postulate, der Fragen und Aufgaben mu{( 24 wohl das, W as dıe „Corona Christı“
IN1T diesem Eindruck genugen Den Theologen „Die Corona Christı, ihre umhüllende, kom-
1St MIt dieser Zusammenfassung eın Instru- muniziıerende, vollendende, anziehende, trans-
ment 1n dıe Hand gegeben, das nötıge [Dis- tormijerende Atmosphäre die formende
Ikussionen erleichtert und diese zugleich b€l Potenz des Wirklichen predigen, ıchtbar 1114

chen Aus em Pantheismus dıe christlichenentscheidenden IThemen hält
Neufeld SJ Elemente herauszıehen (24) Der Aus-

druck „Corona: we1list hne Zweiftel 7zurück
auf ein Jugenderlebnıis Teilhards in seiner

TEILHARD CHARDIN, DPierre: Tagebücher IIT. Heimatkirche. Di1eses mystische Erlebnis hat
(etwas lıterarısch verkleidet) 1n den „Dreıotiızen und Entwürte Maı 1918 bıs FA

Februar 1920 Hrsg un übers. VO Nicole Geschichten nach Benson“ (ın „Lobgesang
des ANs“) dargestellt. Er erlebt, w1e€e VO  iund arl SCHMITZ-MOORMANN. Freiburg:

Walter 1977 461 Lw 64,— eiınem Herz- Jesu-Bild plötzlich Strahlen A4aUuS-

gehen, die das Unıyersum durcheilen.Der drıtte Band der deutschen Ausgabe der
Teilhard-Tagebücher u:  T die Zeıt VO Da Teilhard nach Kriegsende seinen

Studien 1mM Museum für Naturgeschichte 1n19158 bıs 1920 Es sind Iso die
etzten Monate des Ersten Weltkriegs, terner Parıs zurückkehrt, &* somıt täglıchen Umgang

M1t seınen Mitbrüdern 1m Orden hat, dabe1dıe Erstien Nachkriegsjahre, in denen Teilhard
seine Dissertation ber dıe Saugetiere des vieltachen Widerstand spurt, hört INa 1m

Tagebuch auch Töne der Klage der Bal derEozans Frankreichs beendete. Im Mıt-
telpunkt steht Teilhards Bemühen u11l dıe Resignatıon. Zugleich sieht sıch ZWUNSCH,

se1ne Terminologie und seine erkenntnistheo-Gottesfrage, und WAar dıe Beziehung ‚Ott—
Kosmos. Be1i diesem Bemühen mu{fßten die -etischen Voraussetzungen ımmer wiıeder

überdenken und klären, wobe1 seiıne BC-Naturwissenschaftten wesentlı 1NS$ Spiel kom-
[L1E11, Teilhard steht 1er VOTL einer Ühnlichen planten Schritten 1n Gliederungen und zahl-

reichen Kurzdefinitionen ımmer wıeder dar-Aufgabe w 1e 1m Mittelalter Thomas v. Aquin,
als dieser dıe aristotelischen Naturwiıssen- vestellt werden.

Be1 diesen Versuchen wırd Teilhard auchschatten 1n die philosophisch-theologische Dis-
kussıon eintührte. deutlich, da{ßs Wesentliches seiner Welt- und

Gottesschau ıcht adäquat in Begrifte fas-Aus dem Grundanlıegen Teilhards ergıbt
sıch, da{fß das Problem der Schöpfung iıh: Z SCIl 1St. Alle diıese Dınge kommen ımmer w1e-

der be1 der Auseinandersetzung mMI1t seınemtral beschäftigen mufiste. In den j1er veröftent-
Mitbruder Charles an Vorschein. Es gehtlıchten Tagebuchblättern findet ce1ın Grund-
dabe1 wesentliche Punkte w1e das grund-edanke (Einheıt und Viıelheıt, schöpferische
legende Seinsverständnıs und den Begrift desEınıgung) ımmer wieder Ausdruck. Da Teil-

hard Schöptung ber nıcht hne Christus den- Möglıchen. Wır können ın einer kurzen Be-

sprechung den geradezu überbordenden,.meıstken kann, Ja Christus tür ihn Schöpter und
Erlöser, Alpha und Omega 1sSt (wıe übrıgens stichwortartıigen Reichtum Ideen der Teil-

hardschen Tagebücher ıcht ersichtlich machen.für seinen Ordensvater Ignatıus VO Loyola),
durchziehen die Gedanken VO Schöpfung als Wer Teilhard verstehen wıll, mu{(ß sıch diesem

Ideen-Ansturm tellen und dıe Tagebücher 1nEinıgung durch und 1n Christus das
Tagebuch Hıer allt auch immer wiıieder der einer Art meditatıver Haltung lesen.
mißverständliche Ausdruck V OIl der „kosmi1- Haas SJ

.49


